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Infos zur
Gewinnabholung:

Alle Angaben
ohne Gewähr.

ANZEIGE

10 LOKALES Mittwoch, 17. Dezember 2025

Diemelsee–Brieftaubenverein
Gebirgsland Diemelsee: Die
Jahreshauptversammlung mit
Siegerehrung findet am Freitag,
19.Dezember,um19UhrimLand-
gasthofSauerinEimelrodstatt.

DIEMELSEE

Diemelee-Adorf – Die Weih-
nachtsfeier der Vereinigung der
Freizeitreiter und -fahrer (VFD)
Hessen Nordwest findet am Don-
nerstag, 18. Dezember, ab 19 Uhr
Gasthaus Zur Linde in Adorf statt.
Der Vorstand freut sich über ganz
viele Gäste aus Waldeck-Franken-
berg.
Zu der Weihnachtsfeier eingela-

den sind nach VFD-Angaben nicht
nur alle Mitglieder, sondern alle,
die pferdebegeistert sind und
Weihnachtsstimmung im Gepäck
haben. Es wird ein tierisches
Schrottwichteln angeboten. Hier-
fürsolltejedereinhübschverpack-
tes Geschenk mitbringen. Gerne
können auch noch Freunde und
Freundinnenmitgebrachtwerden.
Wer im Ugly Christmas Sweater
kommt, bekommt ein Getränk
gratis. red

Weihnachtsfeier
der Freizeitreiter

in Adorf

Diemelsee – Mit einem Antrag
zurStärkungderpolitischenBil-
dung und Beteiligung junger
MenschenhatdieCDU-Fraktion
in der jüngsten Sitzung der Ge-
meindevertretung Diemelsee
für fraktionsübergreifende Zu-
stimmung gesorgt. Das vorge-
schlageneKonzept „Jugendund
Politik vor Ort“ soll Jugendli-
chen kommunale Entschei-
dungsprozesse näherbringen
undsieaktiv indie lokalePolitik
einbinden.
„Mandarfjanochnichtmalsa-

gen,wasmandenkt“ oder „Ent-
scheiden tun die da oben“ – sol-
che Aussagen von Jugendlichen
zeigen laut CDU-Antrag, dass
sich viele junge Menschen von
politischen Entscheidungspro-
zessennichtangesprochenoder
ausreichend eingebunden füh-
len. Fehlende Kenntnisse über
die Funktionsweise kommuna-
ler Politik führten häufig zu Di-
stanzundDesinteresse.
„Wichtig ist, dass wir die Ju-

gend frühzeitig integrierenund
abholenunddieEntscheidungs-
prozesse in den Gremien erklä-
ren“, betonte Jörg Weidemann
(CDU) in der Sitzung. Ziel sei es,
derPolitikverdrossenheitentge-
genzuwirken und gleichzeitig
Nachwuchs für die ehrenamtli-
chekommunalpolitischeArbeit
zugewinnen.
Das von der CDU vorgelegte

Konzept sieht drei aufeinander
aufbauendeBausteine vor. In ei-
nererstenPhasesollenJugendli-
che inderSchuleaufdasThema
vorbereitet werden. Dabei geht
esumGrundlagenwiedieFunk-

tionsweise kommunaler Struk-
turen, die Aufgabenverteilung
zwischen Verwaltung, Gemein-
devorstand, Bürgermeister und
Gemeindevertretung sowie um
die Frage, wie sich junge Men-
schen selbst einbringen kön-
nen. Gleichzeitig sollen lokale
Anliegen gesammelt werden:
Was fehlt im Ort? Was wün-
schensichjungeMenschen?
In einem zweiten Schritt ist

ein Austausch mit der Gemein-
de vorgesehen. Bei einem Be-
suchstermin mit dem Bürger-
meisterundgegebenenfallsMit-
gliedern des Gemeindevor-

stands sollen kommunale
Aufgaben und die Arbeitsweise
der Verwaltung vorgestellt wer-
den. Auch Projektideen der Ju-
gendlichen können diskutiert
und Fragen zu Finanzierungs-
möglichkeiten, Fördermitteln
und Haushaltsplanung geklärt
werden.
Den Abschluss bildet die Teil-

nahme an einer Gemeindever-
tretersitzung oder eine geson-
derte Sitzung, bei der Jugendli-
cheselbstzuWortkommenund
konkrete Ideen beraten kön-
nen. Gemeinsam sollen Ziele
oder Pilotprojekte entwickelt

werden.
Der Antrag stieß fraktions-

übergreifend auf positive Reso-
nanz.Karl-HeinzKalhöfer-Köch-
ling von der SPD begrüßte das
Konzept ausdrücklich. Christi-
an Pohlmann (FDP) regte an,
dass im Politik-Unterricht der
MPSAdorf auch der Besuch von
Gemeindevertretersitzungen
integriertwerdenkönnte.
Horst Wilke von den Freien

Wählern äußerte zwar grund-
sätzlicheZustimmung,fragteje-
doch nach, ob die Gemeinde
überhaupt in den Lehrplan ein-
greifen könne. Bürgermeister

Becker konnte diese Bedenken
ausräumen: Er habe bereits mit
der Mittelpunktschule gespro-
chen, deren Schulleiterin das
Vorhaben gut finde und unter-
stützenwolle.
Die Gemeindevertretung

beauftragte den Gemeindevor-
stand, gemeinsammit der örtli-
chen Schule ein Konzept zur
Einführung des Beteiligungs-
und Bildungsformats zu erstel-
len und umzusetzen. Mit über-
schaubarem organisatorischem
Aufwand sollen sichtbare und
nachhaltig wirksame Ergebnis-
seerzieltwerden.LUTZ BENSELER

Konzept für mehr Jugendbeteiligung
CDU bringt Antrag ein – Diemelsee will Politikverdrossenheit entgegenwirken

Sie sollen mitreden: Ein Jugendbeteiligungs-Angebot, wie hier in den Nordwaldecker Kommunen, soll auch in Diemelsee
etabliert werden. ARCHIVFOTO: HEIKE SAURE

Diemelsee-Rhenegge–MitGe-
sang, besinnlichen Geschichten
undweihnachtlicher Atmosphä-
rehabendieLandfrauenRheneg-
ge ihren diesjährigen Advents-
kaffee im festlich geschmückten
Dorfgemeinschaftshausgefeiert.
Der Nachmittag begann

schwungvollmit demgemeinsa-
men Lied „Lasst uns froh und
munter sein“, bevor das klassi-
sche Gedicht „Von drauß‘ vom
Walde komm’ ich her“ die Gäste
invorweihnachtlicheStimmung
versetzte. Ein besonderer Höhe-
punktwar derAuftritt des Chors
„Sing and Praise“, der mit den

Klassikern „Morgen kommt der
Weihnachtsmann“ und „Leise
rieselt der Schnee“ für festliche
Klängesorgte.
Zwischen den musikalischen

Darbietungen lauschten die
LandfrauenaufmerksamderGe-
schichte von Rolf Krenzer „War-
um der Nikolaus jedes Jahr zu
uns kommt“ sowie der Erzäh-
lung über den Bischof Nikolaus
von Myra, der einst den Men-
schen aus großer Hungersnot
half.DiesebesinnlichenMomen-
te wurden durch gemeinsam ge-
sungene Adventslieder wie „Ja,
dann ist Advent“ und „Kommt,

wir schauen in das Licht“ er-
gänzt.
Eine besondere Überraschung

hatte der Nikolaus für die Land-
frauen vorbereitet: In drei gro-
ßenSäckenbrachteerkleineGa-
ben für alle Anwesenden mit.
Der Chor „Sing and Praise“ run-
dete das musikalische Pro-
grammmit den Liedern „Bethle-
hem“und„OsingaSong“ab,be-
voralleGästegemeinsamdastra-
ditionelle „O Tannenbaum“
anstimmten. Bei Kaffee und Ku-
chen klang der stimmungsvolle
Nachmittag in gemütlicher Run-
deaus. lb

Landfrauen feiern traditionellen Adventskaffee
Vorweihnachtliche Stimmung im festlich geschmückten Dorfgemeinschaftshaus in Rhenegge

Gesang und besinnliche Geschichten: In weihnachtlicher At-
mosphäre haben die Rhenegger Landfrauen ihren diesjähri-
gen Adventskaffee im festlich geschmückten Dorfgemein-
schaftshaus gefeiert. FOTO: PR

Diemelsee-Schweinsbühl –
Die Weihnachtsfeier der Dorf-
gemeinschaft hat auch in die-
sem Jahr wieder zahlreiche
Schweinsbühler und Gäste,
darunter Besucher aus denNie-
derlanden, indenSaaldesOrtes
geführt. Ausrichter war der
DRK-Ortsverein mit seiner Vor-
sitzendenDagmarBauer.
Bauer begrüßte die Anwesen-

den und richtete einen beson-
derenDank anden gemischten
Chor unter der Leitung von Ly-
dia Heinemann, an Ortsvorste-
herin Heike Henning sowie an
dieHelfer. Erinnerungenandie
1000-Jahr-Feier des Ortes wur-
den wach, als der Chor zur Er-
öffnung das „Schweinsbühl-
Lied“vortrug.Mitder„Wunder-
barenNacht“ von T. EugenEck-
hart und „Jingle Bells“ sorgten

die Sänger für eine leicht-be-
schwingte Atmosphäre, durch
die schnell Weihnachtsstim-
mung aufkam. Mit der Ge-
schichte „Wir sind die drei Kö-

nigeausdemMorgenland“und
dem gemeinsam gesungenen
Lied „Bald schon ist Weih-
nachtszeit“ stieg die Spannung
bei den Kindern, während der

Nikolaus bereits kräftig an die
TürklopfteundumEinlassbat.
Unterstützt wurde der große,

kräftige Nikolaus von Rudolf,
dem Rentier, das von Iris Schä-
fer treffend verkörpert wurde,
und den im Halbkreis sitzen-
den Kindern, bei denen er sich
sichtlich wohlfühlte. Die Kin-
der trugen nacheinander weih-
nachtliche Gedichte vor, san-
gen Lieder und spielten zur
Überraschung der Erwachse-
nen weihnachtliche Melodien
aufdemKeyboard.
Ein mit reichlich selbst geba-

ckenen Kuchen bestücktes Bü-
fettderFrauendesOrteserfreu-
te Groß und Klein ebenso wie
Bratwurst und verschiedene
Getränke. Zum festen Pro-
grammdesNachmittagsgehör-
ten gemeinsam gesungene Lie-

der wie „Alle Jahre wieder“,
„Lasst uns froh und munter
sein“, „Süßer die Glocken“ und
„OTannenbaum“.
NichtnurdieKinder, sondern

auch die Senioren des Ortes
wurdenvomNikolausbeschen-
kt. Der Kirchenvorstand hatte
Tütenmit Plätzchen undWeih-
nachtsgrüßen vorbereitet, die
von den älteren Besuchern
dankbar angenommen wur-
den; sie beteiligten sichmit Ge-
dichten und Erzählungen am
Programm und trugen so zum
Gelingen des Nachmittags bei.
ZumAbschluss stellte derNiko-
laus seinemusikalischenFähig-
keitenunterBeweisundbeglei-
tete mit der Mundharmonika
dasgemeinsamgesungeneLied
„Lasst uns froh und munter
sein“. ft

Nikolaus und Rudolf, das Rentier, erfreuen Kinder
Abwechslungsreiches Programm bei Weihnachtsfeier für die Dorfgemeinschaft in Schweinsbühl

Bei der Weihnachtsfeier für das ganze Dorf in Schweinsbühl
hat der Nikolaus die Kinder beschenkt. Die Mädchen und
Jungen sagten Gedichte auf. FOTO: KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Eimelrod/Hemmighausen/
Deisfeld – Zum Kurendeblasen
besucht der Posaunenchor Ei-
melrodamviertenAdventdenEi-
melroderBahnhofunddieNach-
bardörfer. Um 9.30 Uhr spielen
die Musiker am Bahnhof, um 10
UhraufdemDeisfelderDorfplatz
undum11UhramDGHHemmig-
hausen.
Sie freuen sich auf jedes offene

Fenster,jedeskurzeZuhörenund
auf ein bisschen vorweihnachtli-
cheStimmunganallenOrten. red

Posaunenchor für
Kurendeblasen
unterwegs


